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Selbstbestimmung und Teilhabe 

Selbstbestimmung & Teilhabe: Leitgedanke Sozialer Arbeit  

- Internationale Definition Soziale Arbeit (DBSH & FBT SA 2016) 

https://www.dbsh.de/fileadmin/redaktionell/bilder/Profession/20161114_Dt_Def_Sozialer_Arbeit_FBTS_DBSH_01.pdf (H. i. O. AvR} (Zugriff 15.11.2019) 
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Selbstbestimmung und Teilhabe 

Selbstbestimmung & Teilhabe: Zentrale Perspektive von 
Politik

- Siebter Altenbericht (vgl. bspw. Deutscher Bundestag 2016)

https://www.siebter-altenbericht.de/fileadmin/altenbericht/pdf/Der_Siebte_Altenbericht.pdf (Zugriff: 15.11.2019) (H. i. O. AvR)
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Selbstbestimmung und Teilhabe 

Selbstbestimmung & Teilhabe: Bedürfnis älterer Menschen 
selber

- Selbstbestimmung und Teilhabe gehören zu den primären Bedürfnissen 
älterer Menschen selber (vgl. bspw. Meyer 2019)



Prof. Dr. Anne van Rießen >>Förderung des Ehrenamts? >> 28. November 2019>> Seite 7

Hochschule Düsseldorf
University of Applied Sciences

ÜBERBLICK

1. Selbstbestimmung und Teilhabe älterer Menschen - im 

Sozialraum 

2. Ehrenamt – Entwicklungen, Grenzen und 

Begriffsbestimmung

3. Zwei Einblicke in aktuelle Forschungsprojekte und deren 

Zugänge

4. Fazit 



Prof. Dr. Anne van Rießen >>Förderung des Ehrenamts? >> 28. November 2019>> Seite 8

Hochschule Düsseldorf
University of Applied Sciences

Ehrenamt 

Entwicklungen ehrenamtlichen Engagements 

- Ehrenamt findet – wie gehabt - primär sozialräumlich statt 
- Vermehrte wissenschaftliche Auseinandersetzung und steigende Anzahl 

der Menschen die sich sichtbar engagieren (vgl. bspw. Simonson et al. 
2017b;; Hollstein 2017; Klein 2015; Zimmer & Nährlich 2000)

- Diskussion um „traditionelles Ehrenamt“ und „neues Ehrenamt“ v. a. im 
Kontext des Zuzugs von Geflüchteten der letzten Jahre (vgl. u.a. 
Schiffauer 2016; Hamann et al. 2016; Gesemann & Roth 2017; IfD
Allensbach 2017; Mutz & Wolff 2018) 

- Insgesamt Zunahme neuer Formen von Engagement, insbesondere 
informeller, individueller und selbstorganisierter Formen (vgl. Klatt & 
Walter 2011; Simonson & Vogel 2017; Müller et al. 2017)
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Ehrenamt 

Grenzen ehrenamtlichen Engagements 

- Sinkender Umfang und sinkende Häufigkeit des “traditionellen 
Engagements“ (Köcher & Haumann 2018; Hameister et al. 2017)

- Geschlecht, Alter, Bildung, Gesundheit und das soziale und kulturelle 
Umfeld eines Menschen haben einen Einfluss auf die Wahrscheinlichkeit
ehrenamtlichen Engagements (vgl. Vogel et al. 2017; Simonson & 
Hameister 2017; Müller & Tesch-Römer 2017; Müller et al. 2017; Köcher 
& Haumann 2018; Wilson & Musick 1998, Musick & Wilson 2008)

- … am niedrigsten ist der Anteil Engagierter in Großstädten (Hameister & 
Tesch-Römer 2017)
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Ehrenamt 

Herausforderungen im Hinblick auf Selbstbestimmung und 
Teilhabe älterer Menschen - ein Zwischenfazit 

- Ehrenamtliche Engagierte für ältere Menschen gibt es in beiden Gruppen, 
institutionell organisiert und erfasst ist nur Gruppe 1 à institutionelle 
Benefits

- strukturell sozial Benachteiligte sind unterdurchschnittlich häufig (sichtbar) 
ehrenamtlich engagiert à Zugangsbarrieren? 

- Unsichtbarkeit derjenigen, die sich informell (alleine bzw. in Gruppen 
selbstständig) organisieren

- mögliche Optionen, positive Entwicklungen anderer Arbeitsfelder/ 
Bereiche zu übertragen
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ezufoest

Ehrenamt der Zukunft – Förderung der Selbstbestimmung 
und Teilhabe Älterer im Stadtteil 

- Laufzeit 03/ 2019 bis 02/2022

- Finanzierung: Stiftung Wohlfahrtspflege NRW

- Projektpartner:  Caritasverband für die Stadt Köln e. V.

- Praxisforschung

Ziel: Entwicklung eines „Ehrenamts der Zukunft“ – zur Förderung 
der Selbstbestimmung und Teilhabe älterer Menschen im Stadtteil 
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Feldzugang: Besuchsdienste für ältere Menschen

Hauptamtliche 
Koordination

Ehrenamtliche 
Koordination

Ehrenamtliche Nachbar*innen/ 
Nutzer*innen 

Abbildung 2:  Akteursgruppen

- seit 1997; gegenwärtig 15 Standorte in 
verschiedenen Kölner Stadtteilen 

- Ziel: Stärkung von nachbarschaftlichen 
Beziehungen und sozialer Teilhabe  
durch direkte Vermittlung von 
Ehrenamtlichen Begegnungen 

- ca. 570 Ehrenamtliche
- vier Akteursgruppen
- Herausforderung: Zahl der 

Ehrenamtlichen ist Schwankungen 
unterworfen, Fluktuation – bei 
gleichsam hoher Nachfrage



Prof. Dr. Anne van Rießen >>Förderung des Ehrenamts? >> 28. November 2019>> Seite 14

Hochschule Düsseldorf
University of Applied Sciences

ezufoest

Sozialräumlicher Zugang

Auswahl von mehreren Stadtteilen 
in vier Stadtbezirken für den ersten 
Zugang (2019)

- Höhenberg/ Vingst (2018)
- Deutz/ Poll (2013/ 2006)
- Lövenich, Weiden & 

Widdersdorf (2007)
- Rund um den Ebertplatz 

(seit 2006) 

Ggf. Einbezug weiterer Stadtteile im 
Projektverlauf geplant

Abbildung 3: Soziallräumliche Zugänge 
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Sozialräumlicher Zugang – maximale Kontrastierung  

Abbildung 4: Kontrastierung der Sozialräume 

Indikator (2018) Deutz Poll Höhenberg Vingst Lövenich Weiden Widdersdorf Neustadt-N.
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Ehrenamt der Zukunft – Mehrstufiges Forschungsdesign 

1. Stufe: Sozialraumanalyse, Fokusgruppen mit ehrenamtlichen 
Koordinator*innen, Expert*inneninterviews (mit Ehrenamtlichen, mit 
älteren Menschen, mit Hauptamtlichen) 

2. Kommunikative Validierung der Analyse-Ergebnisse

à Entwicklung und Erprobung von Projektideen

3. Prozessbegleitende Evaluation
4. Konzeptentwicklung
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Ezufoest – erste zwischenergebnisse aus
Den gruppeninterviews
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Ezufoest – erste zwischenergebnisse aus
Den gruppeninterviews
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Ezufoest – erste zwischenergebnisse aus
Den gruppeninterviews
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IZESO 

IZESO – Informelles zivilgesellschaftliches Engagement im 
Sozialraum. Eine qualitative Studie zu Barrieren der Teilhabe an 
gemeinwohlstärkendem Engagement mit spezifischem Blick auf 
die Ursachen der Nicht-Nutzung 

- Laufzeit 12/2019 – 11/2022
- Finanzierung: Bundeministerium für Bildung und Forschung 

1. Aus welchen Gründen können sich insbesondere Menschen, die 
strukturell sozial benachteiligt sind, nicht engagieren?

2. Welche institutionellen Barrieren und Blockierungen verhindern 
den Zugang zu institutionellem Engagement?

3. Welche Formen von Engagement/ Gemeinwohlproduktion werden 
ggf. geleistet, bleiben aber nach herkömmlichen Definitionen 
unsichtbar?
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Fazit  

Ehrenamtliches Engagement – ein Aspekt zur Förderung der 
Selbstbestimmung und Teilhabe älterer Menschen im 
Sozialraum  

1. Bürgerschaftlich Engagierte können Selbstbestimmung und Teilhabe 
älterer Menschen unterstützen – durch ihr Engagement.

2. Bürgerschaftliches Engagement muss sowohl einen Gebrauchswert für 
die Engagierten haben als auch für jene, die es in Anspruch nehmen. 
Ehrenamtliche wie auch die Älteren sind keine homogene Gruppe 
sondern gekennzeichnet durch Diversität und Vielfalt. 
Ehrenamtsangebote müssen das berücksichtigen.

3. Fokus auf Begrenzungen und Barrieren von bürgerschaftlichem 
Engagement: Oder unter welchen Bedingungen können sich Menschen 
für die Gemeinwohlproduktion engagieren?
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Vielen Dank
für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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